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Danke für die Spenden für die Arbeit der Klinik- und Ge-
fängnisseelsorge und der Seelsorge in Seniorenheimen

Wir möchten Ihnen sehr herzlich für Ihre Spende danken,
mit der Sie die Arbeit der Seelsorge in diesen Bereichen
auch dieses Jahr wieder unterstützt haben! 

Die Sammlung erbrachte 357 Euro in der Christuskirche
und 705 Euro in der Auferstehungskirche. Vielen herz-
lichen Dank für Ihre Unterstützung!

Hannah Hofmeister und Klaus Niederwimmer

Bildungsarbeit für Flüchtlinge im Südsudan

Mit dem beigelegten Erlagschein bitten wir Sie um Ihre
Unterstützung für die Bildungsarbeit geflüchteter Kinder
und Erwachsener im Südsudan, um zerstörte Schulen wie-
der aufzubauen und beschädigte zu renovieren. Es gibt 2,2
Millionen Flüchtlinge im Südsudan, davon 1,2 Millionen
Binnenflüchtlinge. Bildung ist vor dem Hintergrund der
hohen Analphabetenrate ein zentrales Thema. 

Bei dem Projekt werden Klassenräume von Schulen wieder
aufgebaut und repariert, Sanitärräume errichtet, Mäd-
chenbildung und LehrerInnenausbildung gefördert. Die
Schulen liegen nicht im Bürgerkriegsgebiet, ein Ehepaar
aus Nairobi betreut das Projekt vor Ort. Partnerorganisa-
tion ist die Presbyterian Church of South Sudan, deren
Schulen und Bildungsarbeit wir mit Ihrer Hilfe im Südsudan
unterstützen wollen.            

Bernhard Groß

Erratum zur Sommerbrücke 2018, S. 5

Frau Ute Jonischkeit weist uns darauf hin, dass der Klub der
Junggebliebenen nicht von Pfrin. Fridrun Weinmann ge-
gründet wurde, sondern von ihrem Mann, Pfr. Günter Jo-
nischkeit. Zusammen mit seiner Frau konnte Pfr. Jonisch-
keit in den Gründungsjahren seit 1969 regelmäßig über 30
TeilnehmerInnen im Gemeindesaal der Auferstehungskir-
che zum Klub der Junggebliebenen begrüßen.

Rainer Dahnelt

Weihnachtspäckchenaktion im Gefängnis

Auch dieses Jahr werden wir (Seelsorger und Mit-
arbeiter des Sozialen Dienstes) kurz vor Weih-
nachten wieder alle ca. 500 Insassen der Justizan-
stalt Innsbruck besuchen, um Ihnen eine kleine
Weihnachtsfreude in Form eines Geschenks zu
übergeben. Wir möchten damit ein Zeichen set-
zen, dass der Friede Gottes und seine Zuwendung
allen Menschen gilt und hoffen, dass diese Freude
zumindest ein wenig im Gefängnisalltag zu spü-
ren sein wird. 

Sie können mithelfen, entweder indem Sie selbst
ein Päckchen zusammenstellen und dieses bis
zum 10.12. an folgenden Sammelstellen abgeben:
• Pfarramt Christuskirche (MO-FR von 9-12 Uhr)
• Pforte Stift Wilten oder Kapuzinerkloster
Päckchen bitte in offenen Schuhkartons, Inhalt
(nur Originalverpackungen): Löskaffee, Tee, Toi-
lettenartikel, Rauchwaren, Süßigkeiten (ohne Al-
kohol), Salzgebäck, keine verderblichen Waren,
keine entflammbaren Spraydosen, keine Bücher
oder Briefe. 
Oder unterstützen Sie uns durch Ihre Spende an
folgendes Konto, mit der wir fehlende Inhalte zu-
kaufen können: Gefängnisseelsorge
IBAN AT53 5700 0304 5360 6614
Vielen herzlichen Dank!

Klaus Niederwimmer

Neuer Religionslehrer an Pflichtschulen

Joe Karner komplettiert seit
dem aktuellen Schuljahr das
Team der ReligionslehrerInnen
an Pflichtschulen und unter-
richtet vor allem im westlichen
Bezirk Innsbruck-Land. Mit
großem Engagement ist er
auch in das Kinderkirchen-
Team der Auferstehungskirche eingestiegen.         

Rainer Dahnelt



Schnee
verwandelte die Landschaft
über Nacht
und deckte ihre Wunden zu
der Tag beginnt
mit ungewohnter Helligkeit
(Peter Janßen)

Weiße Weihnachten wünschen sich
viele. Und nicht wenige erleben
Schnee überhaupt als einen Segen,
der vom Himmel kommt.

Erwartet und ersehnt – nicht nur von
Kindern – taucht er die Wirklichkeit
in ein neues Licht, reinigt die Luft,
schluckt den Lärm und birgt unter
seiner Decke den Schlaf der Natur.

Andere ärgern sich, wenn es schneit.
Weil sie dann schaufeln müssen.
Oder weil die frischen, weißen Flocken
allzu schnell zum grauen Matsch wer-
den. Aber wenn der Schnee auf Wär-
me trifft und schmilzt, tränkt das
Wasser den Boden und kann dem Le-
ben dienen.

Hin und wieder kommt auch der Ver-
kehr zum Erliegen. Das kann dann
ganz schön lästig sein. Aber ab und
zu tut es uns ja vielleicht auch ganz
gut, herausgerissen zu werden aus
unserer hektischen Betriebsamkeit.

Wie so oft kommt es auf den Blick-
winkel an. Die einen sehen das Chaos
auf den Straßen und die Plagerei mit
der Räumung. Die anderen sehen die
Schönheit, den Frieden, die heilsame
Unterbrechung, den Zauber einer ver-
schneiten, verwandelten Welt.

„Gott spricht:
Gleichwie der Schnee
vom Himmel fällt,
so soll das Wort,
das aus meinem Munde geht,
auch sein.“ (Jesaja 55 i.A.)

Schnee als Bild für das Wort Gottes:
erwartet und ersehnt, reinigend,
bergend, erhellend, belebend, ver-
wandelnd, oft als Segen erlebt,
manchmal aber auch – je nach Blick-

winkel – als ein
Ärgernis, le-
bensdienlich
und nicht 
zuletzt ein 
Anstoß zum wohltuenden 
Innehalten.

„Alles Gute kommt von oben.“ –
Trauen wir dem Himmel und seinen
guten Gaben!

Freuen wir uns am Wort Gottes, das
als Geschenk in der Bibel verpackt
darauf wartet, von uns angenom-
men, ausgepackt und gebraucht zu
werden; und von dem wir glauben,
dass es in Jesus Christus noch einmal
in anderer, unvergleichlicher Qualität
zur Welt gekommen ist, um diese tief
ins Licht zu tauchen. 

Einen gesegneten Advent und – ob
weiß oder nicht – fröhliche, friedliche
Weihnachten!

Ihr und Euer
Werner Geißelbrecht

Neue Direktorin der
Diakonie Österreich

Mit 1.9. hat Pfarrerin Maria Kathari-
na Moser das Amt der Direktorin der
Diakonie Österreich von Michael Cha-
lupka übernommen. Die gebürtige
Oberösterreicherin war zunächst ka-
tholisch und arbeitete an der Univer-
sität und in der Religionsredaktion
des ORF, bis sie im Alter von 39 Jah-
ren zur evangelischen Kirche konver-
tierte. Dort war sie Pfarrerin der Ge-
meinde Wien-Simmering. 
Diakonie versteht Moser konkret und
vor Ort: „Diakonie ist organisierte
Nächstenliebe“, sagt Moser. „Wir
sind da für Kinder und Jugendliche,
für Menschen mit Behinderung, Men-
schen mit Armutserfahrungen in
Österreich, aber auch international,
für Menschen im Alter und auf der

Flucht. Die Diakonie unterstützt die-
se Menschen durch qualitätsvolle so-
ziale Dienstleistungen, damit sie auf
eigenen Beinen stehen können. Da-
mit leistet Diakonie einen wichtigen
Beitrag zu einer Gesellschaft, in der
Nächstenliebe, Solidarität und
gegenseitige Unterstützung tragen-
de Werte sind.“ 
In Innsbruck ist die Diakonie Öster-
reich durch das Zentrum für interkul-
turelle Psychotherapie Ankyra, durch
die Beratung für niederlassungs- und
aufenthaltsrechtliche Angelegenhei-
ten NARA und die unabhängige
Rechtsberatung für Menschen im
Asylverfahren vertreten:
www.zu-recht-unabhaengig.at
Daneben gibt es natürlich die Diako-
nie der Gemeinden und den diakoni-
schen Verein Tirol, der das Studen-
tenwohnheim Saggen in der Gäns-

bacherstraße betreibt. Wer mehr
über Maria Moser erfahren möchte,
kann insbesondere über ihre Konver-
sion in ihrem Buch „Meine persönli-
che Reformation: Warum ich konver-
tiert bin“ nachlesen, das Sie auch
sonntags nach dem Gottesdienst am
Büchertisch der Auferstehungskirche
kaufen können.
Rainer Dahnelt, mit Material vom epd und

diakonie.at, Foto: Simon Rainsborough

Alles Gute kommt von oben ...
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Wer klopfet an?
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Es begab sich aber zu der Zeit, dass
ein Gebot von dem Kaiser Augustus
ausging ...

Wenn ich mich an meine Kindheit er-
innere, dann hat es für unsere Fami-
lie zum Heiligabend einfach dazu ge-
hört: der Gottesdienst mit Krippen-
spiel. Im festlichen Weihnachtsge-
wand ging es am Heiligabend in die
Kirche, wobei ein Elternteil oft zu
Hause blieb (was er / sie da wohl
machte?!), und vom Gottesdienst
sind mir dann vor allem die Krippen-
spiele in Erinnerung geblieben. Meine
Schulkameraden waren Schafe, Engel
und Hirten, Maria und Josef, und der
Wirt der Herberge, in der sie keine
Unterkunft mehr finden, durften na-
türlich auch nicht fehlen.

Später dann als jugendlicher Mitar-
beiter im Kindergottesdienstteam ha-
be ich mit den Kindern aus unserer
Gemeinde Krippenspiele einstudiert,
und als junger Vikar in der Pfarrge-
meinde Kufstein durfte – oder musste
– ich für ein erkranktes Kind beim
Krippenspiel spontan einspringen.

Im Blick auf unsere Pfarrgemeinden
gehören die Gottesdienste am Heili-
gen Abend mit den Krippenspielen zu

den am besten besuchten im ganzen
Jahr. Ganz klar: hier gibt es viel zu er-
leben: im Krippenspiel ist die Weih-
nachtsgeschichte zu sehen, in der
Predigt können wir über ihre Bedeu-
tung nachdenken und uns beim Sin-
gen von vielen schönen Weihnachts-
liedern schon einmal auf den Heilig-
abend einstimmen.

Seit vielen Jahren werden die Krip-
penspiele in unseren Gemeinden von
Kindern aus dem Kindergottesdienst
oder aus der Jungschar eingeübt und
aufgeführt. Es gibt aber auch Kinder,
die quasi nur für Krippenspielproben
und -aufführung kommen, und auch
das ist gut so. Für die Kinder ist es im-
mer spannend und anregend, beim
Krippenspiel eine Rolle zu überneh-
men. Eine Figur aus der Weihnachts-
geschichte vor einer so großen Got-
tesdienstgemeinde darzustellen
macht stolz und enthält Entwick-
lungspotenzial. Bei den ersten Pro-
ben wird der Text noch vom Blatt ge-
lesen. Manche Kinder tun sich damit
schwer, wenn sie das Lesen aus der
Schule noch nicht so geübt sind. Aber
dann: wenn das Blatt erst einmal
weggenommen ist und zum Spre-
chen das Spielen hinzu kommt, geht
auch der Text auf einmal ganz flüssig
und frei über die Lippen.

In der Christuskirche gab es immer
wieder Krippenspiele, die von Kindern
und Erwachsenen gemeinsam ge-
probt und aufgeführt wurden. Un-
vergesslich sind zum Beispiel die Ver-
wandlung des Gemeindesekretärs
Wolfgang Holl in den missmutigen
Wirt, der aber am Ende doch ein gu-
tes Herz hat oder das Kamel in der
Kirche, in dem dann aber natürlich
zwei Schauspieler steckten. Letztes
Jahr spielte auch einer der vielen neu
zur Gemeinde hinzugekommenen
Asylwerber mit. In neu gelernten
Deutsch trug er sorgfältig den Text
seiner Hirtenrolle vor.

Krippenspiele (und noch wichtiger
Passions- und Osterspiele) gibt es in
der Geschichte des Christentums
schon sehr lange. In der Kirchenge-
schichte zeigt sich auf der evangeli-
schen Seite eine ambivalente Hal-
tung zu Weihnachts- und Krippen-
spielen. Sie waren seit der Antike ei-
ne kirchliche Tradition, auch wenn
zunächst Geistliche die Szenen aus
der Weihnachtsgeschichte singend
zur Aufführung brachten. Die Sze-
nenfolge war fix und umfasste die
Überlieferungen zur Geburt Jesu aus
dem Lukasevangelium (Ankündi-
gung der Geburt durch den Engel, Ge-
burt im Stall, Erscheinung des Engels
bei den Hirten und deren Besuch im
Stall) und aus dem Matthäusevange-
lium: Besuch der Weisen aus den Mor-
genland (die Bibel spricht hier übri-
gens weder von „heiligen“ noch von
„drei“ noch von „Königen“), Flucht
der Familie vor Herodes nach Ägyp-
ten. Später nahmen auch Laien (so-
wohl im theologischen Sinne: Nicht-
Kleriker, als auch im weltlichen Sinne:
keine Berufsschauspieler, sondern
Gelegenheitsschauspieler) am geist-
lichen Spiel teil.

Die Reformation war zum Teil kritisch
gegenüber allen äußerlichen Darstel-
lungen des biblischen Wortes. Das
kommt in ihrer Bilderkritik zum Aus-
druck, überträgt sich aber auch auf
das geistliche Spiel, das dennoch we-
der auf der evangelischen noch auf
der katholischen Seite ausstirbt.

In der Folge änderte sich die Intention
des Weihnachtsspiels analog zum
neuzeitlichen Drama: Ging es in der
Antike und im Mittelalter darum,
dem Betrachter die „Schau“ des gött-
lichen Kindes zu ermöglichen, ist nun
auch die Möglichkeit der Einfühlung
in die einzelnen Figuren der Ge-
schichte ein Ziel.
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Ein weiterer Wandel setzt im 20. Jahr-
hundert ein: 1972 erscheint – zu-
nächst in Buchform – der Klassiker
„Hilfe, die Herdmanns kommen“
(amerik. Original „The best Christmas
Pageant ever“ von Barbara Robinson
– deutsche Version am Büchertisch
der Auferstehungskirche erhältlich),
in dem die Aufführung eines Krippen-
spiels anders gerät als erwartet. Ganz
entlang der gesellschaftlichen Anlie-
gen der 1970er Jahre und ihrer Auf-
nahme in der Theologie bringen dort
die Kinder der Unterschichts-Familie
Herdmann die Gewohnheiten der bür-
gerlichen Familien an ein Krippenspiel
gehörig durcheinander. Das Resultat
ist ungewöhnlich, aber stimmig. So
erscheint es viel logischer, dass die
Könige Maria und Josef etwas Hand-
festes zum Essen mitbringen als
Weihrauch und Myrrhe. Es ist mir
nicht bekannt, ob „die Herdmanns“ in
einer der Innsbrucker Kirchen auch
zur Aufführung gekommen sind. Was
sich seit dieser Zeit jedenfalls verän-
dert hat, ist der politische und sozial-
kritische Blick auf die Figuren der
Weihnachtsgeschichte, der auch in
die Gegenwart gezogen wird. Hirten
repräsentieren weniger eine ländliche
Idylle als den harten Arbeitsalltag ei-
ner der am wenigsten angesehenen
Berufsgruppen des antiken Israel.
Und natürlich steckt in der vergeb-
lichen Herbergssuche nicht nur die

folgende Stall-Romantik, sondern
auch brutale Abweisung durch ande-
re, verursacht durch den römischen
Kaiser. Und bei allen diesen an den
Rand Gedrängten sind Jesus und sei-
ne Frohe Botschaft zu Hause.

Die Krippenspiele der Auferstehungs-
kirche wurden in den letzten Jahren
nach einigen moderneren Entwürfen
wieder klassischer – vielleicht liegt
hier auch eine Sehnsucht der Ge-
meinde nach der Besinnung auf das
Ursprüngliche dahinter. Für die ver-
antwortlichen Erwachsenen sind na-
türlich immer auch die kleineren oder
größeren Unglücke um die Proben
und Aufführungen spannend, die
zum Glück meistens gut ausgehen
und von denen die Gottesdienst-Be-
sucherInnen oft kaum etwas erfah-
ren, zum Beispiel fünf Kinder, die kurz

vor dem 24.12. gleichzeitig mit
Schafblattern ausfallen oder ein Jo-
sef, der trotz der vielen Proben am
23.12. seinen Text nicht konnte. Am
24.12. hat es perfekt geklappt, und
nach der Aufführung meinte der jun-
ge Darsteller nur: „Das war eine Über-
raschung, oder?“

So haben sowohl Historisierung als
auch Aktualisierung ihr Recht, wenn
diese eine Botschaft im Krippenspiel
bleibt: Fürchtet euch nicht, denn euch
ist heute der Heiland geboren, wel-
cher ist Christus der Herr! (Lukas-
Evangelium 2,10+11).

Text: Rainer Dahnelt mit Anregungen von 

Werner Geißelbrecht, Annemarie 

Goldbrich und Brita Vesely

Fotos: Auferstehungskirche, Joe Karner,

Archiv Christuskirche
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Die Musik ist eine Gabe und ein Ge-
schenk Gottes; sie vertreibt den Teufel
und macht die Menschen fröhlich!“  
Martin Luther

Eine besondere Musikschule

„It’s not here, it’s not there, 
music is everywhere!“

… so sangen die Bach-Teens Anfang
Oktober bei der Eröffnung des neuen
„Haus der Musik“ in Innsbruck und
das gilt ohne Zweifel auch für die Jo-
hann Sebastian Bach Musikschule
(JSBM Innsbruck) in den Räumen der
Pfarrgemeinde Innsbruck Christus-
kirche: Überall erklingt Musik!

Die Bach-Musikschule gibt es seit
September 2011 und heuer im Sep-
tember sind wir ins achte Schuljahr
gestartet. Unsere 230 Schülerinnen
und Schüler, Studentinnen und Stu-
denten, Erwachsene, Seniorinnen
und Senioren werden von 15 ausge-
bildeten Lehrerinnen und Lehrern je-
de Woche unterrichtet.  

Ob im Einzelunterricht oder in einer
kleinen Gruppe, Anfänger- oder Fort-
geschrittenen-Unterricht, in größe-
ren Ensembles oder in den Kinder-
chören, auf vielfältige Weise kann
man an der JSBM Musikunterricht
genießen und sein musikalisches Ta-
lent entdecken und entfalten.

Mittlerweile bieten wir die Instru-
mente Violine, Cello, Gitarre, klassi-
sches und Jazz-Klavier, Quer- und
Blockflöte, Saxophon und Schlag-
zeug an. Auch in einer Schülerband
wird musiziert. Gesangsunterricht,
Stimmbildung, Musikalische Früher-
ziehung sowie das Kinder- und Ju-
gendchorangebot bilden den vokalen
Schwerpunkt unserer Musikschule.

Bei zahlreichen Auftritten konnte
man in den letzten Jahren bereits se-
hen, wie sich unsere Schülerinnen und
Schüler musikalisch entwickeln und
sich mit Freude bei den Konzerten in
der Christuskirche aber auch in der
Stadt Innsbruck präsentiert haben. 

So sind vor allem unsere Kinderchöre
von den Bach-Minis über die Kids 1
und die Kids 2 bis zu den Teens immer
wieder auch bei offiziellen Veranstal-
tungen von Stadt, Land und Kirche
mit großem Erfolg zu hören: 50 Jahre
Evangelische Diözese Salzburg-Tirol
im Landhaus, Tag der offenen Herzen
in der Hofburg, 500 Jahre Reforma-
tion in der Messe in Innsbruck, Eröff-
nung „Haus der Musik“, um nur eini-
ge Höhepunkte zu nennen.

Auch bei unseren eigenen Veranstal-
tungen wie Gottesdiensten, Neujahr-
sempfängen, Lange der Nacht der Kir-
chen, dem Stadt.Teil.Fest! oder
Stadt.Teil.Advent! sind unsere Chöre

und viele JSBM Musikerinnen und Mu-
siker immer wieder zu hören. Gerade
die Auftritte in verschiedenen Senio-
renheimen Innsbrucks zum Mutter-
tag, zum Nikolaus und im Advent las-
sen die Kinder den besonderen Wert,
für andere zu musizieren, erleben. 

Immer wieder wird der Kirchenraum
zum Konzertsaal, Klassenabende fin-
den im Gemeindesaal statt. Auch mit
kleineren und größeren Auftritten
die Gottesdienste mit zu gestalten,
bezeichnen die Kinder und ihre Fami-
lien oftmals als etwas Besonderes.
Der gute Ton, das freundliche Mitein-
ander, die offene Art aufeinander zu
zugehen, ist mir ein wichtiges Anlie-
gen und spiegelt sich in unserer Mu-
sikschule im Kollegium und im Leh-
ren und Lernen wider.

Bärbel Weber 

(Direktion)

Die Pfarrgemeinde als Träger

Die Johann Sebastian Bach Musik-
schule Innsbruck ist eine Privatschu-
le der Evangelischen Pfarrgemeinde
Innsbruck-Christuskirche. Gerade als
Evangelische Schule sehen wir den
Auftrag, mit und durch Musik und
Kultur zur Bildung, Entwicklung und
Stärkung der Persönlichkeit des Ein-
zelnen beizutragen und somit einen
Beitrag für die Gesellschaft zu lei-
sten. Folglich ist die Schule offen für
alle Menschen, unabhängig von Kon-
fession oder Alter. 
Seit ihrer Gründung ist die JSBM eine
Evangelische Privatschule mit Öffent-
lichkeitsrecht, ursprünglich getragen
vom Evangelischen Diakoniewerk
Gallneukirchen, seit zwei Jahren von
der Musik.Bildung.Begegnung ge-
meinnützige GmbH. Die Anteile an
dieser GmbH hat nach einem ein-
stimmigen Beschluss der Gemeinde-
vertretung im Sommer dieses Jahres
die Evangelische Pfarrgemeinde Inns-
bruck-Christuskirche übernommen.

Johann Sebastian Bach Musikschule Innsbruck
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Eine relativ neu gegründete Musik-
schule zu betreiben, ist eine organi-
satorische, künstlerische, personelle
und auch finanzielle Herausforde-
rung. Das Wachstum der Schule mus-
ste stark eingebremst werden und
auch die Lehrer haben über einen lan-
gen Zeitraum nur ein vermindertes
Gehalt bekommen können. Ein herz-
licher Dank für ihren auch in dieser
Zeit ungebremsten Einsatz! Vor der
Übernahme der Schule durch die
Pfarrgemeinde Innsbruck-Christus-
kirche konnte die schwierige finan-
zielle Situation für den laufenden
Schulbetrieb entschärft werden. Die
Evangelische Kirche überlässt ihre
Räume für Musikunterricht kostenlos,
die Superintendenz fördert die JSBM
Innsbruck auch finanziell. Die Stadt
Innsbruck unterstützt die Musikschu-
le seit Jahren, 2018 konnte auch das

Land Tirol erstmals für eine Subven-
tionszusage gewonnen werden.

Wir möchten in Zukunft das Angebot
entsprechend unseren finanziellen
Möglichkeiten weiter ausbauen, um
noch mehr Menschen die Freude am
gemeinsamen Musizieren und am Mu-
sizieren für Andere näher zu bringen.

Gerhard Hof

(Geschäftsführer der 

Musik.Bildung.Begegnung gGmbH)

Der Förderverein

Vielleicht haben Sie schon vom „För-
derverein der Johann Sebastian
Bach-Musikschule Innsbruck“ ge-
hört? Der Förderverein hilft vor allem
finanziell, wo das Budget der JSBM
Innsbruck nicht ausreicht. So unter-
stützt er zum Beispiel die Probenwo-

chenenden der Kinderchöre vor grö-
ßeren Konzertprojekten ebenso wie
die Anschaffung neuer Instrumente.
Nachdem Musikunterricht an der
JSBM für jedes Kind möglich sein soll,
sind wir bei finanziellen Engpässen
grundsätzlich behilflich. Ganz be-
sonders liegt uns auch die finanziel-
le Beteiligung an den Unterrichtsko-
sten von Flüchtlingskindern aus der
Herberge Sennstraße am Herzen. 

Helfen Sie mit, dass wir als Förder-
verein auch in Zukunft da helfen
können, wo es gerade nötig ist. Wir
brauchen dringend Mitglieder,
UnterstützerInnen und Förderer. Mit
dem moderaten Jahresbeitrag von
30,- Euro, oder auch mit höheren Ein-
zelspenden, können Sie die Arbeit
unserer Musikschule aktiv unterstüt-
zen. Nähere Infos erhalten Sie unter:
www.verein-jsbm-innsbruck.at 

Thorsten Weber 

(für den Förderverein)

Musikschulkalender

Rechtzeitig vor Weihnachten ist der
vom Förderverein gestaltete Kalen-
der mit vielen Szenen aus dem Mu-
sikschulleben erschienen. Mit dem
Kauf um 25,- € unterstützen Sie uns. 
Erhältlich im Pfarramt Christuskirche
und im Musikschulbüro. 
Weitere Informationen: 
www.bach-musikschule-innsbruck.at
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G L A U B E  U N D  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

Familiengottesdienste
Auferstehungskirche 
24.02., 10 Uhr

Christuskirche
02.12., 9:30 Uhr: 1. Advent
24.12., 15 Uhr: Kinderweihnacht
24.02., 9:30 Uhr: Schätzefest

Gemeindezentrum Technikerstraße
16.12., 10.30 Uhr: 3. Advent

Kreuzkirche Völs
02.12., 9 Uhr: 1. Advent, anschließend
Adventfeier im Gemeindesaal.

Abendgottesdienste

Auferstehungskirche
02.12., 18 Uhr, anschl. Weihnachtsbasar

Christuskirche
08.12., 18 Uhr, Jugendgottesdienst of-
fen für Interessierte

Generat ionengottesdienste
Johanneskapelle Hall
02.12., 10 Uhr: 1. Advent

Gottesdienste zum Ewigkeitssonntag
25.11., 9 Uhr: Kreuzkirche Völs
25.11., 9:30 Uhr: Christuskirche
25.11., 10 Uhr: Auferstehungskirche 
25.11., 10 Uhr: Johanneskapelle Hall

Musikalische Andacht
Johanneskapelle Hall 
„Von der Gemeinde für die Gemeinde“
Kontakt: Birgit Egger 0664-73953823.
Jeden 4. Sonntag im Monat um 10 Uhr:
23.12., 27.01., 24.02., 24.03.

W E I H N A C H T E N  . . . . . . . . .

Alle Gottesdienste rund um Weihnach-
ten finden Sie auf der letzten Seite.

Christuskirche
24.12., 15 Uhr: Kinderweihnacht
24.12., 17 Uhr: Christvesper mit dem
Chor der Gemeinde
24.12., 18:30 Uhr: Offener Heiliger
Abend. Für Menschen, die sonst an die-
sem Abend alleine wären, die zugewan-
dert sind, für alle, die gerne dabei sind.
Miteinander Essen, Trinken und Weih-
nachten nachspüren. Anmeldung bis
20.12. im Pfarramt der Christuskirche
24.12, 23 Uhr: Christmette
25.12., 9:30 Uhr: Christfest

Kreuzkirche Völs
24.12., 16 Uhr: Familienweihnacht mit
Krippenspiel
25.12., 9 Uhr: Christfest
Auferstehungskirche
24.12., 16:30 Uhr: Christvesper mit
Krippenspiel
24.12., 22 Uhr: Christmette
25.12., 10 Uhr: Christfest
Johanneskapelle Hall
24.12., 17 Uhr: Christvesper
Neustift/Widum
24.12., 15 Uhr: Christvesper

Ö K U M E N E  . . . . . . . . . . . . . . . .

Gottesdienste zur Weltgebetswoche
zur Einheit der Christen
19.01., 18 Uhr: St. Pirmin Innsbruck
20.01., 10:30 Uhr: Gemeindezentrum
20.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Axams
22.01., 19:30 Uhr:  Pfarrkirche Patsch
23.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Igls
24.01., 19 Uhr: Dom zu St. Jakob
26.01., 17 Uhr: Kapuzinerkirche mit Ge-
bärdendolmetscher u.a. mit der Bewoh-
nerInnen der Arche Tirol
26.01., 19 Uhr: Pfarrkirche Alerheiligen

Weitere ökumenische Gottesdienste
06.03., 19 Uhr: Pfarrkirche Rum

Weltgebetstag der Frauen 
19.01., 14:30 Uhr: Infotag im Haus der
Begegnung
01.03., 20 Uhr: Kreuzkirche Völs
02.03., 19 Uhr Auferstehungskirche

R U N D  U M  D E N  
G O T T E S D I E N S T  . . . . . . . . .

K i rchen –  Café
Auferstehungskirche
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst. 

Christuskirche
Jeden Sonntag während der Schulzeit
nach dem Gottesdienst.

Hall
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

Kreuzkirche Völs
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
im Clubraum des Gemeindehauses.

Speisung der 5000 | Christuskirche
Christuskirche 
Gemeinsames Mittagessen nach dem
Gottesdienst um 12 Uhr im Gemeinde-
saal. Termine: 02.12., 24.02., 14.04.

Büchertisch
Auferstehungskirche 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst.

G L A U B E ,
S P I R I T U A L I T Ä T  &  
G E M E I N S C H A F T  . . . . . . . . .

Gebetskreis Kreuzkirche Völs
Jeden Donnerstag um 17:30 Uhr im 
Clubraum der Kreuzkirche in Völs.

Frauenhandarbeitskreis
Jeden Donnerstag ab 14:30 Uhr im Ge-
meinderaum der Auferstehungskirche.
Auskunft bei Erika Vones: 0512-399637.

Taizé-Gebet Christuskirche
Gemeinsames Beten, Singen und Stille
halten ...  Jeden 1. Dienstag im Monat von
19-20 Uhr in der Christuskirche. Termine:
04.12., 01.01., 05.02., 05.03.

Ökumenische Bibelrunde Patsch
Mit Lektor F. Murauer und Pfarrer N.
Gapp, Donnerstags um 17 Uhr im Widum
Patsch. Neue Termine erfragen Sie bitte
bei F. Murauer (Tel: 0676-7777385).

Chor der Christuskirche
Jeden Montag während der Schulzeit
von 19-20:30 Uhr, Gemeindesaal 
Christuskirche. Neuzugänge nach Ab-
sprache mit Chorleiter Thorsten Weber.

Hausbibelkreis
Bei Ehepaar Keiler, Höttinger Auffahrt 3,
alle 14 Tage dienstags um 17 Uhr, Aus-
kunft unter Tel. 0512-291519.

Männervesper
Die heuer gegründete offene Männer-
runde der Auferstehungskirche trifft
sich immer am 3. Donnerstag im Monat
um 19:30 Uhr im Presbyterzimmer zum
Diskutieren, Erleben, Planen u.a.m.

Farsi-deutsche Glaubensgespräche in
der Auferstehungskirche
Mit  Taufvorbereitung für Erwachsene,
Termine können im Pfarramt erfragt
werden (0512-344411). 

Zweisprachiger Tauf- & Glaubenskurs
in der Christuskirche
Speziell für Asylwerbende und Asylbe-
rechtigte, die getauft werden möchten.
Mit Pfarrerin Silke Dantine. Termine:
28.11., 12.12., 19.12., 02.01., 16.01.,
30.01., 06.02., 20.02., 06.03., 20.03.



T E R M I N E S e i t e  9

Glaubensgespräch in leichter Sprache
in der Christuskirche 
Gemeinsames Lesen in der Bibel und per-
sönliches Gespräch über den Glauben.
Für Menschen, die noch nicht so gut
Deutsch sprechen: So, 02.12., 06.01.,
03.02., 10.03., jeweils von 11-12:30 Uhr.

Ökumenischer Gesprächskreis
Jeden 2. Dienstag im Monat um 20 Uhr:
08.01. (Pfarrsaal Allerheiligen), 19.02.
(Gemeindezentrum), 19.03. (Pfarrsaal
Allerheiligen).

Bibelgesprächskreis Hall
Mit Pfrn. Assunta Kautzky: Mi, 14:30-16
Uhr, Gemeinderaum Hall, Saline 1:
12.12., 09.01., 06.02., 06.03., 03.04.

Bibelstunde Gemeindezentrum
Am 2. und 4. Freitag im Monat im Ge-
meindezentrum Technikerstraße von 9
bis 10:30 Uhr mit Pfr. Groß. Wir behan-
deln fortlaufend den Epheserbrief:
14.12., 11.01., 25.01., 08.02., 22.02.,
08.03., 22.03.

Gemeindefrühstück
Gemeinsames Frühstück mit aktuellen
Themen für Menschen jeden Alters. Je-
den 3. Mittwoch im Monat von 9-10:30
Uhr im Gemeindesaal der Auferstehungs-
kirche: 19.12., 16.01., 20.02., 20.03.

Weihnachts-Basar in der 
Auferstehungskirche
ACHTUNG TERMINÄNDERUNG: Fr, 23.11.,
und Sa, 24.11. jeweils von 9 bis 18 Uhr
sowie So, 25.11. von 12-18 Uhr. Es gibt
Marmeladen, Säfte, Liköre, Weihnachts-
schmuck, Adventkränze, Mützen,
Schals, Socken, Patschen, Kekse, Apfel-
brot, Kerzen uvm. Weiters findet der Ba-
sar an den Wochenenden 01./02.12.,
08./09.12. und 15./16. 12. statt, je-
weils von 9 bis 18 Uhr.

Adventkranzbinden in Hall
Unter fachkundiger Anleitung von Uschi
Kobald, mit literarischen Anregungen
von Inge Klemera und besonderer musi-
kalischen Untermalung gönnen wir uns
eine sinnvolle Einstimmung auf die Ad-
ventszeit. Fr, 30.11., 15 Uhr, Gemeinde-
raum Hall, Saline 1. Nähere Infos bei
Hannah Hofmeister.

Theologischer Grundkurs 2019
Dieser Kurs soll ehrenamtlich Mitarbei-
tenden helfen, die wichtigen theologi-
schen Grundlagen für ihre Arbeit in der

Gemeinde aufzufrischen und zu ergän-
zen. Für das Lektorenamt ist dieser Kurs
Grundvoraussetzung, er steht aber auch
allen anderen interessierten Gemeinde-
mitgliedern offen. Termine: 01.-02.02.
(Rutzenmoos), 09.03. (Wörgl), 27.04.
(Wörgl), 15.06. (Innsbruck). Informatio-
nen: https://tinyurl.com/y7srntgp

bibel art journaling
Bibeltexte kreativ auf neue Weise ent-
decken. Unabhängig von kreativem
Können oder theologischem Wissen. Um
19 Uhr im Gemeindesaal der Christuskir-
che: 22.01., 26.02., 26.03.

K I N D E R  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinderkreis & Jungschar
Für Kinder zwischen 4-13 Jahren: Immer
am letzten Freitag im Monat von 16-18
Uhr in der Auferstehungskirche. Termine:
30.11. (1. Krippenspielprobe), 07.12. (2.
Krippenspielprobe), 20.01., 22.02.,
29.03., 12.04.

Kinder- & Krabbelgottesdienste
Auferstehungskirche
Singen, spielen, basteln und Gott erleben.
Jeden 3. So im Monat um 10 Uhr im Ge-
meindesaal der Auferstehungskirche, paral-
lel zum Hauptgottesdienst. Termine:
25.01., 17.02., 17.03. (am 16.12. kein Kin-
dergottesdienst, statt dessen Waldweih-
nacht um 15.30 Uhr auf der Hungerburg).

Waldweihnacht
Am So, 16.12. um 15:30 Uhr für Kinder
von 0-10 Jahren in Begleitung. Treff-
punkt Hermann-Buhl-Platz auf der Hun-
gerburg. Siehe auch S. 14.

Christuskirche
Jede Woche parallel zum Hauptgottes-
dienst. Wir beginnen und enden mit den
„Großen“ in der Kirche; 9:30-10:30 Uhr,
Gemeindesaal.

Zwergerl-Gottesdienste 
Für Kinder von 0-5 Jahre und ihre Lie-
ben, von 10:30-11 Uhr in der Christus-
kirche, anschließend gemeinsame Jause.
Termine: 22.12. (Zwergerlweihnacht),
02.02., 16.03., 27.04.

Kiki 180° 
Gottesdienst aus einem anderen Blick für
Kinder ab der 3. Klasse Volksschule, je-
weils um 9:30 Uhr, Jugendraum der 
Christuskirche: 16.12., 27.01., 17.03.

J U G E N D L I C H E  &  J U N G E
E R W A C H S E N E  . . . . . . . . . . .

Alle Termine finden Sie auf Seite 13.

S E N I O R I N N E N  U N D  
S E N I O R E N  . . . . . . . . . . .

Komm’, tanz mit!
Von 15 bis 16:30 Uhr im Gemeindesaal
der Christuskirche: 05.12.,  19.12.; Bei-
trag €4; Mit Edeltraud Marschall (05223-
53373). Termine: 16.01., 30.01., 13.02.,
27.02., 13.03., 27.03., 10.04., 24.04.

Gottesdienste in Seniorenheimen
25.11., 10 Uhr: Wohnheim Saggen, Ing.-
Etzel-Str. 59
30.11., 10 Uhr: Wohnheim Olympisches
Dorf, An-der-Lan-Str. 26a
30.11., 15 Uhr: Seniorenheim St. Ra-
phael, Ing.-Etzel-Str. 71 
12.12., 10:30 Uhr: Wohnheim Tivoli,
Adele- Obermayerstr. 14
14.12., 10:30 Uhr: Wohnheim Lohbach,
Technikerstr. 84.
17.12., 10 Uhr: Seniorenresidenz Veldi-
denapark, Neuhauserstr. 5
Weitere Termine der Gottesdienste er-
fragen Sie bei Pfarrerin Hannah Hofmei-
ster unter 0699-18877570 oder auf
www.auferstehungskirche.at

K U L T U R  &  B I L D U N G  . . .  

Offener Sozialstammtisch
In Kooperation mit dem Haus der Begeg-
nung und dem MCI, jeweils von 19:30-21
Uhr, Haus der Begegnung. Termine:
20.11., 05.02.

Orgelvespern im Advent
Organisten der Auferstehungskirche und
Gäste spielen eine halbe Stunde Orgel-
musik zur Adventszeit. Freiwillige Spen-
den erbeten. Es gibt auch Glühwein,
Punsch und heiße Würstel! Termine:
04.12., 11.12., 18.12., jeweils um 18 Uhr.

Adventliche Chormusik
Am 13.12. um 19 Uhr in der Völser
Kreuzkirche. Der Chor der Christuskirche
lädt zu einer besinnlichen Stunde mit
adventlicher Chormusik ein!

Musikalische Adventandacht 
Am 23.12. um 17 Uhr in der Auferste-
hungskirche. Rezitation der Texte: Gün-
ter Lieder, es musizieren Musiker der
Pfarrgemeinde und Gäste. Agape mit
Glühwein, Punsch und heißen Würsteln.
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Martin Moro präsentiert: Bluesy Christmas 
6. Dezember 2018, 20 Uhr im OEZ Christuskirche

Begeben Sie sich gemeinsam mit dem österreichischen Gitarristen
Martin Moro auf die Suche nach den Wurzeln des Weihnachtsfestes!
Martin Moro zählt zu den besten Akustikgitarristen Österreichs. Vir-
tuose Fingerstyle-Gitarre, Folk, Gospel-Music und groovende, leise
Blues-Klänge finden sich in seinem stimmungs- und humorvollen
Weihnachtsprogramm „Bluesy Christmas“. Ein Abend für alle, die sich
Zeit zum Zuhören und Ohrenverwöhnen nehmen wollen! Tickets: €15
Abendkassa (€12 ermäßigt), €12 Vorverkauf (€10 ermäßigt).

Stadt.Teil.Advent!
6. Dezember 2018, 16-20 Uhr im OEZ Christuskirche

Adventmarkt am Martin-Luther-Platz, veranstaltet von sozialen und
kirchlichen Einrichtungen aus dem Saggen. Finden Sie originelle Ge-
schenksideen und kommen Sie bei Kiachl, Glühwein, Punsch und an-
deren Köstlichkeiten ins Gespräch. Um 17 Uhr kommt der Nikolo zu Be-
such, um jeweils 18 und 19 Uhr können Sie adventliche Musik der
Stadtmusikkapelle Saggen genießen. Im Anschluss an den Advent-
markt laden wir Sie herzlich zum Konzert „Bluesy Christmas” von
Martin Moro in der Christuskirche ein.

Ausstellung: Starke Frauen in der Religion
Vernissage am 14. März 2019, 19 Uhr, Auferstehungskirche

Ausstellung von Karin Peschau. Starke Frauen vom 12. bis zum 21.
Jahrhundert, von Peronatta über Katharina von Bora bis Luise Schott-
roff. Die Ausstellung wurde bereits in Catania, Neapel, Rom, Witten-
berg, Schwarmstedt und anderen Städten gezeigt. Die evangelische
Künstlerin hat in Berlin Politikwissenschaft und in Verona Malerei stu-
diert, arbeitet für diverse Kultureinrichtungen in Europa und den USA.
Die 22 Banner werden zum ersten Mal in Österreich gezeigt. Vernis-
sage am 14. 03. um 19 Uhr, Dauer der Ausstellung bis 14.04., Öff-
nungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr, vor-und nach den Gottesdiensten und
nach Vereinbarung (0512-344411) - auch für Schulklassen.

Buchpräsentation: Eure Alten werden träumen ...
Am 4. Februar 2019, 18 Uhr, Auferstehungskirche

Ein Abend mit Texten und Musik mit Pfarrerinnen Margit Leuthold
und Hannah Hofmeister, Herausgeberinnen der neuen Handreichung
für Seelsorge und Besuche bei älteren Menschen.

Ausstellung: Ich vergesse dich nicht!
01.-28. Februar 2019, Auferstehungskirche

Begegnungen der Altersheimseelsorge. Die Ausstellung kann zwischen
dem 01.02. und 28.02. in der Auferstehungskirche besichtigt werden
(während der Öffnungszeiten des Pfarramts, vor/nach dem Gottes-
dienst oder nach Vereinbarung). Eröffnung mit Buchpräsentation „Eu-
re Alten werden träumen” am 04.02. um 18 Uhr.
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Weltgebetstag der Frauen

Wie jedes Jahr wird auch im kom-
menden März der ökumenische
Weltgebetstag der Frauen in den Ge-
meinden gefeiert. Dieser Gottes-
dienst wurde von christlichen Frauen
aus Slowenien vorbereitet. Er steht
unter dem Titel:
Kommt, alles ist bereit!

Es ist das Gleichnis vom Festmahl aus
dem Lukasevangelium, in dem der
Gastgeber seine Freunde zu einem
Fest einlädt. Da diese aber keine Zeit
haben, werden alle Randgruppen
eingeladen. Selbst dann ist noch im-
mer Platz für andere da und es wer-
den alle satt. 

Ebenso findet nächstes Jahr wieder
ein Osterbasar am Palmwochenende
vom Freitag, den 12. bis Sonntag, den
14. April statt, bei dem es selbstge-
machte Marmeladen, Liköre, Kräuter-
salz, diverse Oster- und Frühjahrsba-
steleien für Groß und Klein zu kaufen
gibt. Auch für Kaffee und Kuchen wird
gesorgt, damit man Gespräche füh-
ren kann. Der Erlös ist für die Basisar-
beit des Weltgebetstages und Ange-
legenheiten der Gemeindearbeit. Wir
freuen uns auf Euer zahlreiches Kom-
men und Mitfeiern des Weltgebetsta-
ges, so, wie wir auch auf gute Gesprä-
che beim Basar hoffen.

Brunhilde Kuprian

Die Ökumenische Bibelwoche 2019
steht unter dem Titel „Mit Paulus
glauben“ anhand des Philipperbrie-
fes. Dieser Brief des Apostels besticht
durch seine Themenvielfalt: Verfol-
gungen und Freude, Liebe und Ge-
meinschaft, christliche Gesinnung,
Furcht und Vertrauen, Geben und
Nehmen, irdisches Wirken und himm-
lische Heimat. Die Ökumenische Bi-

belwoche lädt zu einer Reise durch
den Philipperbrief ein, und sie zeigt
eine persönliche und emotionale Sei-
te des Verfassers auf – der alte „Hau-
degen“ Paulus lässt sich darin tief ins
eigene Herz blicken!

Zugänge zu den Texten und Denkan-
regungen für den gemeinsamen Aus-
tausch werden geboten.

Beginnend mit dem Ökumenischen
Eröffnungsgottesdienst am 24. März
in der Kreuzkirche folgen Ökumeni-
sche Vortrags- und Gesprächsabende
von Montag, 25.3. bis Mittwoch,
27.3., jeweils um 20 Uhr im Gemein-
desaal bei der Kreuzkirche und Don-
nerstag, 28.3., um 20 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim.

Bernhard Groß

„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit - ihr
sollst du nachjagen” 
(5. Mose 16, 20a)

Das Thema der Weltgebetswoche
2019 "Für die Einheit der Christen"
wählte die ökumenische Vorberei-
tungsgruppe aus verschiedenen
christlichen Konfessionen in Indone-
sien, die für dieses Jahr die Materia-
lien für die Gebetswoche vorbereitet
haben. Von den 265 Millionen Men-
schen in Indonesien werden 86%
dem Islam zugerechnet, das Land hat

zahlenmäßig damit die größte mus-
limische Bevölkerung weltweit. 10%
der indonesischen Bevölkerung sind
Christen, die verschiedenen Konfes-
sionen angehören. Trotz 1.340
unterschiedlichen ethnischen Grup-
pen und mehr als 740 Regionalspra-
chen hat Indonesien in dieser Vielfalt
dennoch eine gemeinsame Landes-
sprache. In diesem Umfeld werden
sich die christlichen Kirchen aufs
Neue ihrer Einheit bewusst, wenn sie
sich zusammen für gemeinsame An-
liegen und Reaktionen auf ungerech-

te Verhältnisse einsetzen und enga-
gieren. Deshalb empfanden sie die
Worte aus dem 5. Buch Mose „Ge-
rechtigkeit, Gerechtigkeit – ihr sollst
du nachjagen“ als besonders rele-
vant für ihre Situation. Sie möchten
damit zu einer Vertiefung unserer
Reflexionen über Einheit und Ge-
rechtigkeit beitragen, die Ziel allen
christlichen Engagements sein sollte.
Alle Termine der Ökumenischen Got-
tesdienste finden Sie auf Seite 9 die-
ser Brücke-Ausgabe.

Bernhard Groß

Ökumenische Bibelwoche in Völs

Weltgebetswoche für die Einheit der Christen 2019
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Mitarbeiter-Freizeit am Levicosee

Nach ein paar Jahren Pause haben wir es endlich wieder
geschafft. Ein Großteil der MitarbeiterInnen der Aufer-
stehungs- und Christuskirche fuhr am Ende der Sommer-
ferien für 3 Tage an den Levicosee, um gemeinsam Zeit
zu verbringen und sich mal abseits von Konfis und Teil-
nehmern kennenzulernen. Gleich die erste Challenge war
sowohl der Einkauf  als auch der Zeltaufbau und die Ein-
richtung des Campingplatzes. Im Team war das aber al-
les schnell erledigt und es blieb genug Zeit, vor dem
Abendessen in den See zu springen. 

Am zweiten Tag kamen die Hauptamtlichen, also Pfarrer-
Innen und Jugendreferentin, zu Besuch und es wurde et-
was thematischer, wenn auch sehr interessant. Essen,
Spiele und der See kamen natürlich trotzdem nicht zu
kurz. Am Abend wurde es nochmals intensiv bei der Dis-
kussion über neue und bestehende Projekte. Am letzten
Vormittag halfen alle fleißig beim Zusammenräumen  und
wir konnten die Freizeit mit ein paar schönen Stunden am
See ausklingen lassen. Ein voller Erfolg, der mit großer Zu-
stimmung nächstes Jahr wiederholt werden soll!

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2018-2019

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden hatten die Möglichkeit, sich bei den Konfifreizeiten auf Nösslach
und beim Kirchenschlaf kennenzulernen! Fotos links oben: Ingrid Michl, restliche Fotos: Isabella Frimmel

Text und Fotos: Isabella Frimmel
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Großer Jugendsamstag
In der Christuskirche dreht sich am 08.12. von 14:30
bis 19 Uhr alles um Superhelden. Um 18 Uhr feiern
wir abschließend den Jugendgottesdienst, zu dem
alle Interessierten herzlich eingeladen sind!

Winterfreizeit Nösslach
Dieses Jahr fahren wir vom 28. bis 31. Dezember
2018 (jeweils Mittags) nach Nösslach. Für jedeN wird
was dabei sein: Action, Chillen, Wintersport, Nachden-
ken und dabei viel Gemeinschaft mit Gleichaltrigen.
Konkrete Infos gibt es auf dem Flyer oder bei Anne-
marie Goldbrich. Anmeldeschluss: 17. Dezember!

Termine

Mitarbeiterinnen stellen sich vor ...

Isabella Frimmel
Mitarbeiterin in der Konfi- und Jugendarbeit (manchmal auch mit den ganz Kleinen)

Was? Konfikurse begleiten, Freizeiten organisieren, Jugendsamstage planen, kochen
und vor allem Spaß haben.
Warum? Kreativität in verschiedene Projekte einfließen lassen. Den Jugendlichen ei-
ne tolle Zeit ermöglichen. Super MitarbeiterInnen-Team.
Wie? Die MitarbeiterInnenausbildung der EJ-Salzburg, kurz MABP, in Stufe eins und
zwei abgeschlossen. Da lernt man Dinge über Gruppendynamik, rechtliche Grundla-
gen, Spiele, Andachten vorbereiten uvm.

Eva Haslinger
Mitarbeiterin in der Konfi- und Jugendarbeit 

Ich bin Mitarbeiterin geworden, weil mir die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Spaß macht, weil es toll ist zu sehen, wenn du anderen Menschen eine Freude berei-
ten kannst mit dem, was du machst. Außerdem hat man selbstverständlich immer
viel Spaß, weil wir ein sehr tolles Team sind.

Jojo Mühlbacher
Mitarbeiterin in der Konfi- und Jugendarbeit 

Ich bin Mitarbeiterin, weil ich selbst als Teilnehmerin immer zu den MitarbeiterInnen
aufgeschaut habe. Es ist super, in so einem großartigen Team zu arbeiten und mit
den Konfis Spaß zu haben.

Johanna Piening
Mitarbeiterin in der Konfi- und Jugendarbeit 

Ich bin Mitarbeiterin geworden, weil mir meine Konfizeit sehr viel Spaß gemacht hat
und ich diese als Mitarbeiterin nun aus einer anderen Perspektive nochmal erleben
kann. Außerdem gewinne ich viele neue Freunde, Erfahrungen, Erinnerungen und Ge-
danken für mein Leben.

Nach Jahren voller Leben ist unser Jugendtreff
downstairs

nun leider verstorben.

Gemeinsam wollen wir am 28.11. von 18-20 Uhr
den Abschied feiern und auf die tolle Zeit zurückblicken. 
Dazu laden wir alle ein, die in den vergangenen Jahren

Begegnungen mit downstairs hatten. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt.

Wir leben in der Hoffnung auf Auferstehung 
– vielleicht entsteht etwas Neues – 

wenn Du dazu Ideen hast, melde Dich bei 
Annemarie oder Hannah.
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Christuskirche

ES WAR ...

ES WAR ...

Auf die Plätze, fertig, los!
Am 09.09. starteten wir mit Gottes
Segen in ein neues Schuljahr. Für die
Ersteler gab es Kinderbibeln, für alle
anderen Schultüten.

Hört ihr die Regenwürmer husten
und die Schnecken schniefen?
Ein Gottesdienst zu Erntedank mit der
Taufe eines Kindes, der Geschichte der
Schnecke und dem Segen Gottes hat
uns in ein schönes Gemeindefest hin-
aus begleitet. 

Ein Sommer voller Abendläuten
Wieder geht ein Sommer voller
Abendläuten zu Ende. Wir danken al-
len, die diese schöne Idee mittragen.

Kinderkreis und Jungschar
Wir starteten mit einer Andacht zu
einem Korb Äpfel und Spielen mit ei-
nem Sack Kartoffeln – passend zu
Erntedank.  Jetzt geht es wieder vol-
ler Freude an die Proben für das
KRIPPENSPIEL, das wie jedes Jahr von
UNS gestaltet wird. Wir freuen uns
auf DICH.

Generationengottesdienst Hall
Feiern wir am 02.12.2018. Mit viel
Musik wollen wir diesmal die Weih-
nachtszeit beginnen lassen. Mit dabei
sind die Milser SchülerInnen.

Waldweihnacht
Für Kinder von 0 bis 10 Jahren am 3.
Advent, 16.12., 15.30 Uhr mit einer
Weihnachtsgeschichte, Singen und
Beten. Am Ende stärken wir uns am
Lagerfeuer. Treffpunkt: Hungerburg-
Nordkettenbahn

Auferstehungskirche
ES KOMMT ...

Komm in die Burg
Impressionen vom Kinderreformationsfest 2018

Am 31.10. verwandelten ca. 30 Kinder im Alter von 6-14
Jahren die Auferstehungskirche in eine Burg. In Spielen und
Workshops konnten sie Thesen an die Tür schlagen und je-
de/r einen Beitrag für den anschließenden Familiengottes-
dienst vorbereiten. Ganz im Mittelalter-Flair feierten wir
den Gottesdienst gemeinsam mit den Erwachsenen. Da-
nach ließen wir mit historischen Speisen, von den Kindern
zubereitet, den Vormittag ausklingen. Wir freuen uns schon
auf den 31.10.2019, dann wieder in der Christuskirche!

Erntedank und Kirchenlauf

Beim Erntedankgottesdienst konn-
ten wir zusehen, wie die Schöpfung
entstand und dankten Gott für die-
ses tolle Geschenk. Beim anschlie-
ßenden Kirchenlauf beteiligten sich

viele Läuferinnen und Läufer unter-
schiedlichen Alters, es wurden
4.244,50 Euro erlaufen. Wir freuen
uns auf die neue Sitzecke im Garten!

Weihnachten mit Krippenspiel
Am 24.12. laden wir um 15 Uhr alle
Familien herzlich zum Gottesdienst
mit Krippenspiel ein!

Schätzefest
Alle Kinder der 2. oder 3. Volkschul-

klassen laden wir zur Schatzsuche
ein! Wir suchen einen Schatz, den
man gut findet, wenn man sich ge-
meinsam auf den Weg macht und
der sich immer wieder neu entdek-
ken lässt. Es ist der Glaube an Gott
und seine Spuren in unserem Leben.
Der Kurs endet mit dem Schätzefest
am 24. Februar. Informationen bei
Annemarie Goldbrich. Termine:
12.01., 19.01., 26.01., 09.02. von 9-
11 Uhr; 24.02.: Schätzefest-Gottes-
dienst um 9:30 Uhr.

ES KOMMT ...
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Freud und Leid
Den vollständigen Gottesdienstplan finden Sie
auf der letzten Seite dieser Brücke-Ausgabe. 

Christuskirche Innsbruck: 
Martin-Luther-Platz, 6020 Innsbruck
Gemeindezentrum Innsbruck: 
Technikerstraße 50, 6020 Innsbruck
Kreuzkirche Völs: 
Friedensstraße 1, 6176 Völs
St. Georgskapelle Telfs: 
Georgenweg 63, 6410 Telfs
Birgitz - röm.-kath. Pfarrkirche: 
Dorfstraße, 6092 Birgitz
Seefeld - kath. Pfarrkirche: 
Kapitelsaal, Dorfplatz, 6100 Seefeld
Auferstehungskirche Innsbruck: 
Gutshofweg 8, 6020 Innsbruck
Johanneskapelle Hall:
Saline 1, 6060 Hall
Neustift - Christkönigsbegegnungssaal:
Kirchgasse, 6167 Neustift
Kath. Pfarrkirche St. Margarethen Medraz:
Medraz Dorf

Gottesdienstorte

Aus Datenschutzgründen sind in der Online-Version der Brücke
keine Namen gelistet.
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